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AUSGANGSSITUATION UND 
UMSETZUNG
Sei es aus pandemischen oder individuellen Gründen, jede:r 
Schüler:in kann einmal den Anschluss an das Klassenniveau 
verlieren. Das Bildungsbüro der Stadt Kaiserslautern nahm 
sich erstmals 2020 inmitten der Pandemie dieser Situation 
an und entwickelte zusammen mit dem Zentrum für Lehrer-
bildung (ZfL) der Technischen Universität (TU) Kaiserslautern 
die „Sommerschule der Stadt“.

Die Sommerschule bietet Unterstützung in fünf Schulfä-
chern an, erstreckt sich über insgesamt zehn Vormittage in 
zwei Wochen in den Sommerferien und kombiniert sieben 
Lerntage mit drei Tagen Freizeitangebot. Die Kursstärke be-
trägt jeweils max. 10 Schüler:innen, wobei nach präferierten 
Fächern und den Altersstufen differenziert wird. 

Das ZfL akquirierte Lehramtsstudierende, bereitete gemein-
sam mit ihnen passendes Material vor und begleitete die 
Studierenden während des Projekts. Das ZfL bietet seinen 
Studierenden die Möglichkeit, die Teilnahme als eines der 
obligatorischen Praktika anerkennen zu lassen.

Das Bildungsbüro akquirierte bereits ab Beginn des jewei-
ligen Jahres in der städtischen Landschaft finanzielle Mittel, 
um die Sommerschule zu ermöglichen und band die rele-
vanten Abteilungen der Stadtverwaltung ein. Danach erfolg-
te die Akquise von Partnern in der städtischen Landschaft, 
mit deren Hilfe das Freizeitprogramm attraktiv gestaltet wer-
den konnte: So lud die Hochschule in eines ihrer Labore und 
die KL digital GmbH bot den Schüler:innen kleine digitale 
Experimente. Ergänzt wurde das Programm durch „Hinzu-
käufe“ aus Wald- und Kunstpädagogik. Die Freizeitangebote 
wurden unter Berücksichtigung der Altersstufen auf die ver-
schiedenen Lernkurse verteilt.

Die Bewerbung der Sommerschule an den Schulen erfolg-
te in drei Schritten: Zuerst sprach das Bildungsbüro die 
Realschulen und integrierten Gesamtschulen gezielt an, 
da sie den höchsten Bedarf unter ihren Schüler:innen ge-
meldet hatten. Es wurden Anmeldeformulare ausgelegt 
und den Lehrer:innen nahe gebracht Eltern anzuspre-
chen, deren Kinder vom Angebot profitieren könnten. 
Im nächsten Schritt konnten über eine digitale Anmelde-
plattform bis zu 180 Plätze vergeben werden. Nach Ende 
der Anmeldephase wurden die Schüler:innen in passende 
Gruppen eingeteilt und die Freizeitangebote in die Lern-
förderung eingewoben. 

ZIELE
Die Sommerschule zielt darauf ab, bei Schüler:innen mit 
Lernförderbedarf Lernrückstände zu kompensieren und 
in Konsequenz Risse oder gar Abbrüche im individuellen 
Bildungsverlauf zu verhindern.

STRUKTURELLE EINBINDUNG
Das Bildungsbüro übernimmt die Konzeption, das Fund-
raising sowie die Strukturierung und koordiniert die Um-
setzung des Programms. Dabei arbeitet es eng mit dem 
Referat Schulen, dem Referat Jugend und Sport sowie dem 
Referat Kultur zusammen. 

Darüber hinaus wurden Partner aus der städtischen 
Bildungslandschaft eingebunden: das Zentrum für 
Lehrerbildung der Technischen Universität (TU) Kai-
serslautern, der Fachbereich Mathematik der TU 
Kaiserslautern, die Hochschule Kaiserslautern, das 
Arbeits- und sozialpädagogische Zentrum, die Pfadfin-
der, die Jugendfeuerwehr, die Emmerich-Smola-Musik-
schule, das Stadtmuseum und die Jugendkulturmeile. 

Die Corona-Krise hat tiefe Spuren hinterlassen, auch in der Bildung. Um die entstandenen Lernlücken individuell zu schlie-
ßen, entwickelte das Bildungsbüro Kaiserslautern 2020 die „Sommerschule der Stadt“. Das Programm bietet für Schü-
ler:innen der 5. bis 8. Klasse sowohl Lernförderung in Kleingruppen als auch Freizeitangebote mit Modulen der „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ und der kulturellen Bildung. Insgesamt fand die Sommerschule der Stadt dreimal statt. Mög-
lich gemacht wird sie durch ein tragfähiges Netzwerk von Partnern in der Stadt.

Die Sommerschule der Stadt Kaiserslautern



GELINGENSFAKTOREN  UND  
HERAUSFORDERUNGEN
Zentral für das Gelingen des Programms ist eine gesicherte 
Finanzierung. Die Studierenden erhalten Honorare, Päda-
gog:innen, die den Freizeitbereich gestalten, müssen hono-
riert werden.  Darüber hinaus ist eine frühzeitige Einbindung 
von Akteur:innen auf kommunaler Ebene notwendig, um 
Unterstützung bei der Programmgestaltung und der Bewer-
bung der Sommerschule zu erhalten.

WICHTIGSTE ERGEBNISSE
Die Sommerschule wurde jedes Jahr evaluiert. Optimie-
rungsvorschläge konnten so in die Konzipierung des 
nächsten Intervalls einfließen.  Die Ergebnisse der schrift-
lichen Befragungen der Schüler:innen zeigten eine weitge-
hende Zufriedenheit mit dem Angebot der Sommerschu-
le. Zudem äußerten sie das – subjektive – Gefühl, dass ein 
Lernerfolg eingetreten war. Auch im sozialen Bereich zeig-
ten sich positive Effekte. Schüler:innen gaben an, Spaß an 
den Freizeitangeboten gehabt und Freund:innen gefun-
den zu haben. Größter Erfolg war der geäußerte Wunsch 
im nächsten Jahr wieder die Sommerschule besuchen zu 
wollen.

Die Tutor:innen wurden pro Sommerschule zweimal be-
fragt. Hierbei zeigten sich positive Effekte in der Rolle als 
Kursleiter:in sowie eine Entwicklung von Kompetenzen 
und Eigenständigkeit. 

An der Sommerschule nahmen 2020 etwa 160 Schüler:in-
nen teil, 2021 etwa 180 und 2022 etwa 70. Daran ist er-
sichtlich, dass der Bedarf der Lernunterstützung beson-
ders in den beiden Jahren der Pandemie von den Eltern 
als hoch eingestuft wurde. Unter „normalen“ schulischen 
Bedingungen reduzierte sich 2022 der Bedarf, wie er von 
den Eltern gesehen wurde.

SICHTBARMACHUNG
Das Bildungsbüro hat in Zusammenarbeit mit der Pres-
seabteilung der Stadt über die Sommerschule auf den 
digitalen Seiten der Stadt, im Amtsblatt und auf der Seite 
des Bildungsbüros berichtet. Auch eine regionale Tages-
zeitung nahm mehrere Male das Thema auf. Bei einem 

Pressetermin im Sommer 2021 präsentierte Bürgermeis-
terin Beate Kimmel als Vorgesetzte des Bildungsbüros das 
Projekt den anwesenden Medienvertreter:innen. Insgesamt 
gibt es zum Projekt „Sommerschule“ 19 Pressemitteilungen. 

AUFWAND UND FINANZIERUNG
2021 wurden etwa 17.000 Euro benötigt: Personalkosten 
ca. 13.000 Euro, Sachkosten ca. 1.600 Euro. Die Mittel 
wurden auf kommunaler Ebene über private Spenden 
sowie Spenden der Zukunftsregion Westpfalz e. V., des 
Rotary Clubs Sickinger Land, des Inner Wheel, des Sorop-
timistinnen Kaiserslautern e. V., der Barbarossa-Stiftung, 
des Lichtblick e. V., der Stadtwerke Kaiserslautern und 
der Bürgerhospitalstiftung akquiriert.

Im Sommer 2022 wurde das Projekt über das Programm 
„Aufholen nach Corona – Lernförderung“ finanziert. Da 
die Zahl der teilnehmenden Schüler:innen im Projekt ge-
ringer war, wurden etwa 12.500 Euro benötigt.

NUTZBARE FÖRDERPROGRAMME 
Für die Sommerschule 2022 wurden Mittel aus dem Pro-
gramm „Aufholen nach Corona“ eingeworben. 2021 un-
terstützte die kommunal aktive „Bürgerhospitalstiftung“ 
das Projekt.
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